
Grundsätze der Orderausführung
Als Abwicklungsspezialist im Fondsgeschäft erachtet die FIL Fondsbank GmbH (Bank) 
die Abrechnung von Kundenaufträgen für den Abruf von Investmentanteilen auf Basis 
des Nettoinventarwertes des jeweiligen Sondervermögens als am besten geeignet. Die 
Ermittlung des Nettoinventarwertes ist gesetzlich geregelt und folgt eindeutig nachvoll-
ziehbaren Bewertungs- und Berechnungsmaßstäben. Die Rückgabe wird zu dem Rück-
nahmepreis abgerechnet, der von der Abwicklungsstelle festgelegt wird.

Daher erfolgt die Abwicklung der Geschäfte mit Investmentanteilen (ausgenommen 
ETFs) in der Regel direkt über die die jeweiligen Sondervermögen (Fonds) verwaltenden 
Investmentgesellschaften (Emittenten) beziehungsweise deren Depotbanken. Vereinzelt 
erfolgt die Abwicklung jedoch auch über alternative Abwicklungswege auf Basis des von 
der Investmentgesellschaft festgelegten Nettoinventarwertes (z. B. Clearstream). Ge-
schäfte in ETFs (Käufe/Verkäufe) werden von der Bank im eigenen Namen für Rech-
nung des Kunden (Kommissionsgeschäft) an einen Market Maker zur Ausführung wei-
tergeleitet. Der Market Maker wiederum führt die Transaktionen außerbörslich aus. Die 
Abrechnung gegenüber dem Kunden erfolgt dabei zu den vom Market Maker gegenüber 
der Bank abgerechneten Kauf-/Verkaufskursen (Marktpreis) zzgl./abzgl. der im jeweils 
aktuell gültigen Preis- und Leistungsverzeichnis der Bank genannten Gebühren für ETF-
Transaktionen. 

Maßgeblich für den zugrunde liegenden Anteilpreis/Marktpreis für die jeweiligen Fonds-
anteile ist der Tag, zu dem der jeweilige Emittent bzw. deren Depotbank, der Geschäfts-
partner für den vereinzelt genutzten alternativen Abwicklungsweg bzw. der Market Maker 
den Auftrag gegenüber der Bank abrechnet (Ausführungszeitpunkt). Der Ausführungs-
zeitpunkt sowie der dem Ausführungsgeschäft zugrunde liegende Anteilpreis/Marktpreis 
liegen somit nicht im Einflussbereich der Bank. Bedingt durch die Marktgegebenheiten 
ist davon auszugehen, dass die Kauf- und Verkaufskurse eines ETFs voneinander ab-
weichen. Wird der Auftrag nicht ausgeführt, so wird die Bank den Kunden hierüber un-
verzüglich informieren.

Die Bank weist darauf hin, dass Geschäfte mit Investmentanteilen beispielsweise auch 
über die Börse abgewickelt werden können, was in Einzelfällen (z. B. große Ordervolu-
men oder andere besondere Konstellationen) auch günstiger sein kann, als beispiels-
weise direkt über den Emittenten zu ordern. Sollte der Bank kundenseitig eine Weisung 
erteilt werden, die andere als die beschriebenen Abwicklungswege vorsieht, kann dieser 
Auftrag von der Bank nicht ausgeführt werden.

Der Service steht an Bankgeschäftstagen in Frankfurt am Main zur Verfügung. Die Bank 
ist überzeugt, dass sie ihren Kunden als Komplettserviceanbieter im Bereich der Fonds-
anteilverwahrung unter Berücksichtigung des gesamten Kosten- und Leistungsspek
trums ein äußerst attraktives Angebot für die individuellen Fondsanlagen bietet. Auf 
Wunsch stellt die Bank ihren Kunden weitere Einzelheiten zu diesen Grundsätzen zur 
Verfügung.

Die Bank weist an dieser Stelle darauf hin, dass die Anschaffung und die Veräußerung 
der Investmentanteile im eigenen Namen für fremde Rechnung erfolgt (Finanzkommis
sion). Kauf- und Verkauforders verschiedener Kunden, die sich auf dasselbe Wertpapier 
beziehen, können, bevor sie ausgeführt werden, zusammengefasst oder gegeneinander 
verrechnet werden. Die Bank ist berechtigt, den Auftrag im Wege des Selbsteintritts un-
ter Zugrundelegung des von der Investmentgesellschaft festgelegten Nettoinventarwerts 
auszuführen (ausgenommen ETFs).

Die Bank verfügt über keine direkte Börsenanbindung und erstellt Sammelkaufaufträge 
und Sammelverkaufsaufträge für ETFs börsentäglich zu vier festgelegten Orderschluss-
zeiten (10:45/12/14 und 16 Uhr). Danach leitet die Bank die Sammelaufträge unverzüg-
lich zur Ausführung an den Market Maker weiter. Die Zusammenlegung zu je einem 
Sammelkaufauftrag bzw. einem Sammelverkaufsauftrag für ETFs kann in Bezug auf den 
bestimmten Auftrag eines Kunden nachteilig sein. Es besteht das Risiko möglicher nach-
teiliger Preisentwicklungen bis zur Weiterleitung des Kundenauftrags an den Market 
Maker und bis zur Ausführung durch den Market Maker. Die Ausführung der Sammelauf-
träge in ETFs erfolgt in zwischen der Bank und dem Market Maker festgelegten Zeit-
fenstern. Der Market Maker stellt sicher, dass alle Sammelaufträge in ETFs grundsätz-
lich zu 100 % ausgeführt werden. Eine Auftragsannahme oder Ausführung kann in 
Ausnahmefällen, bei unvorhergesehenen und außerhalb der Einflusssphäre des Market 
Maker liegenden Ereignissen, abgelehnt werden (z. B. Aussetzung des Börsenhandels, 
höhere Gewalt). Der Kunde wird in diesem Fall über die Nichtausführung seines Auf
trages unverzüglich von der Bank in Kenntnis gesetzt. 

Informationen über die Ausführungsqualität der über den Geschäftspartner der Bank 
ausgeführten ETF-Transaktionen werden unter https://wholesale.banking. 
societegenerale.com/en/compliance-regulatory-information/market-regulation/mifid/ 
reporting-the-quality-execution/ veröffentlicht.
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